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MMiitt ddeerr SSttaaddttrruunnddee iinnss NNeeuuee JJaahhrr
Weißwurst‐Frühstück und Anpaddeln mit großer Beteiligung

Sonne, milde Temperaturen, da kann man doch Paddeln gehen! Zuvor aber
traditionsgemäß am Drei‐Königs‐Tag ein Weißwurst‐Frühstück beim BFC – na klar!

Unsere Senioren waren wohl erfahren genug, sie hatten einen große Tisch im
FALTBOOT reserviert und so ausreichend Platz, den sie gerne mit den Jüngeren
teilten – DANKE. Alle anderen, die zum gemeinsamen Start in die Paddelsaison 2014

kamen waren überrascht, wie voll das
FALTBOOT auch ohne BFCler schon ist. So
wurde es in unserer Ecke kuschelig eng,
die Weißwürste und das Bier schmeckten
trotzdem – auch wenn es dem Einen oder
der Anderen etwas zu lange gedauert hat.
Aber nachdem auch ich nicht daran
gedacht hatte, die Veranstaltung

nochmals anzukündigen (ich hätte auch
nicht gewusst, wieviele Personen zu
erwarten sind), können wir nur daraus
lernen und zukünftig auch bei
Vereinsveranstaltungen (das
Nebenzimmer) reservieren. Damit
sollte dann allen geholfen sein, die
Küche und der Service kann sich
vorbereiten (und muss nicht kurzfristig Hilfe anfordern) und wir können entspannt
genießen!

Einen neuen Teilnehmerrekord stellten wir danach auf: 25 Paddlerinnen und
Paddler (das ist immerhin jedes 12. Vereinsmitglied!) starteten zur Stadtrundfahrt –
ein „bunter Haufen Boote“, kurz und lang, Kajak und Canadier mit Paddlern
zwischen 9 und 59+ Jahren!
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Am Jahnwehr wurde gemeinsam geschleppt, bevor es oberhalb der Staustufe flott
weiterging. Ab dem linken Regnitzarm teilte sich die Gruppe immer weiter auf,
schließlich konnten sich die Wildwasserfahrer das Spielen am Rathaus nicht
verkneifen, die Wanderfahrer waren da dank ihrer Langschiffe schon weit voraus.

Der „Bootswagenservice“ hatte
bereits die notwendigen
Transportmöglichkeiten zur
Blauern Lagune gebracht, so
konnten die Kajaks bequem zum
Verein zurückgeschoben werden.

Nach der genussvollen Dusche in
den funktionell‐modern‐
renovierten Sanitärräumen
fanden sich nicht wenige
Kanuten nochmal im FALTBOOT
ein, um den gemütlichen
Paddeltag gemeinsam bei Kaffee
und Kuchen (lecker!) oder
deftigerem Essen zu
beschließen.

Fazit: so kann das Paddeljahr weitergehen – Einer organisiert, Viele kommen und
haben gemeinsam Spaß!

Karin Neubauer

Fotos: St. Leimeister, M. Gebert, K. Neubauer, S. Neubauer
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Rückblick:

WWeeiihhnnaacchhttssffeeiieerr iimm FFAALLTTBBOOOOTT
‐ wo ist der Nikolaus?

Am 2. Advent waren wir eingeladen, bei einem kleinen Spaziergang den Nikolaus zu
suchen, der uns dann ins Vereinsheim zur vorweihnachtlichen Feier begleiten
sollte.

Viele Familien, einige Senioren und Erwachsene machten sich bei
"Schmuddelwetter" auf, den Nikolaus zu finden.

Susi stimmte uns am großen
Kinderspielplatz an der Villa
Wunschpunkt mit einer
weihnachtlichen Geschichte ein. Aber
bis hierher war noch keine Spur vom
Nikolaus zu finden!

Am Spielplatz im Graben schließlich
fanden wir einen kleinen Engel und
eine wundersame Geschichte: der
Nikolaus war am Bootshaus gewesen,
erinnerte sich aber, dass das vor zwei
Jahren bei der letzten
Weihnachtsfeier dort ganz anders
aussah. So dachte er, er sei am
falschen Haus und ging wieder weg! Keiner hatte ihn informiert, dass das Bootshaus
modernisiert und viel schöner gemacht worden war! Als er seinen Irrtum bemerkte,
schickte er schnell sein Engelchen und ließ die Geschenke für die Kinder ins
FALTBOOT bringen.

So hatten wir statt dem Nikolaus einen reizenden Engel gefunden, der den vielen
Kindern ein kleines Geschenk überreichte. Ein genauer Beobachter konnte sehen,

dass es für die Kleinen viel leichter ist, zu
einem Engel zu gehen, als zu einem großen,
bärtigen Nikolaus!

Im gut gefüllten FALTBOOT saßen dann Groß
und Klein bei mitgebrachten Plätzchen und
leckerem Christstollen, den Uwe Gruber für
uns gebacken hatte, zusammen und ließen
das Jahr Revue passieren. Die ersten
Planungen für 2014 wurden dabei auch gleich
abgestimmt.

Während die BFC‐Familie gemütlich plauderte, hatten die Service‐ und
Küchenkräfte des FALTBOOT alle Hände voll zu tun, aber sie schafften es, dass
Speisen und Getränke schnell und gut serviert wurden.

Allen Helfern ein herzliches Dankeschön für den netten Nachmittag – die sehr gute
Beteiligung hat eure Mühe gelohnt!

nk (Text und Bilder)
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RReeffeerraatt CCaannaaddiieerrssppoorrtt ……
… Rück‐ und Ausblick

Das Jahresprogramm des Referats Canadiersport bietet mit Anfänger‐,
Fortgeschrittenen‐ und Wildwasserkurs Ausbildungsmöglichkeiten für alle
Stechpaddler. Weitere Fahrten (auch in Zusammenarbeit mit den Bereichen
Wildwasser, Feierabendgruppe und Familie) bringen Abwechslung sowohl im
ruhigen, als auch im wilden Wasser.

Nach einem starken Jahr 2011 (mit vollen Kursen) ebbte das Interesse an
Canadierkursen in 2012 merklich ab. Die Kurse wurden teilweise mit nur 2
Teilnehmern durchgeführt. Im abgelaufenen Jahr war jedoch wieder eine
Steigerung erkennbar. Neben langjährigen Mitgliedern fanden auch einige neue
Gesichter den Weg zum Anfänger‐ bzw. Fortgeschrittenen‐Kurs. Ein Wildwasserkurs
konnte mangels Teilnehmer leider nicht durchgeführt werden.

In diesem Jahr findet der
F‐Kurs Ende der
Osterferien am 26. und
27. April statt. Hierbei
werden zuerst die
Grundschläge auf
Flachwasser wiederholt
(mal schauen was nach
der langen Wintersaison
noch funktioniert).
Danach können die
Teilnehmer auf dem Main
Kehrwasser‐ und
Seilfährmanöver üben
und sich für die
bevorstehende Saison fit machen. Sicherlich wird auch wieder die eine oder andere
Rettungsübung eingelegt.

Der A‐Kurs findet wie auch schon in den letzten Jahren in der wärmeren Jahreszeit
statt. Am 05. und 06. Juli üben wir am Kanal beim BFC die Grundtechniken des
Canadierfahrens. Rettungsübungen werden ebenso eingebaut wie Spiele zur
Bootsgewöhnung. Abgerundet wird der Kurs mit einer Fahrt auch dem Main, um das
am ersten Tag erlernte bei leichter Strömung umzusetzen.

Anfänger‐ und Fortgeschrittenen‐Kurse sind für alle geeignet, die einfach mal ins
Canadierfahren rein schnuppern wollen, oder auch gezielt ihre Technik verbessern
wollen (Einzelpersonen, Paare, Familien).

Wer nach den Kursen regelmäßig Canadierfahren möchte, kann sich gerne
mittwochs der Feierabendgruppe anschließen.
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Ein Wildwasserkurs ist noch
nicht terminiert, kann aber
bei Interesse zusammen mit
den Teilnehmern geplant
werden.

Interessierte können sich
jederzeit bei mir melden.

Für sattelfeste Canadierfahrer
bieten sich auch die WW‐
Fahrten Anfang Mai an den Lech bzw. Pfingsten nach Kärnten an.

Ich freue mich auf volle Kurse und auf neue sowie auch bekannte Gesichter …

Gerhard Loch (Text und Fotos)
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KKiinnddeerr‐‐ uunndd JJuuggeennddkkuurrssee
Breitensport und WW‐Kajak

Auch 2013 wurden wieder Kinderkurse für Einsteiger und Fortgeschrittene
angeboten. Allerdings hatte sich die Nachfrage nochmals so gesteigert,dass wir
anfangs viele Kinder auf der Warteliste hatten. Nachdem sich jedoch weitere
Übungsleiter bereit erklärt hatten die Kurse mit durchzuführen, konnten wir
erstmals drei Kurse anbieten. Diese waren dann auch komplett ausgebucht.

Das schöne ist, dass alle Teilnehmer bis zum Kursabschluss im Juli mit viel Freude
dabei waren und dass bei unserer Abschlussfahrt im Juli neben 14 Kindern auch
recht viele Eltern im Anschluss mit an der Insel waren. Dabei hat die Insel sicher
viele neue Freunde gefunden. (siehe Bericht im Sommer PaddelBlatt 27).

In den Sommerferien
wurden dann einzelne
Fahrten für die
Teilnehmer angeboten.
Bei dem
Fortgeschrittenen‐Kurs
am Rathaus kamen
erfreulicherweise einige
aus den Grundkursen
und dem
Donnerstagspaddeln
hinzu, die dann auch am
Rathaus mit dem
bewegteren Wasser
ihren Spaß hatten. So konnten wir nach der Haupturlaubszeit bis Ende Oktober mit
einer Gruppe von bis zu 10 Kindern durchtrainieren.

Beim parallel im Herbst begonnenen Eskimotieren in der Lebenshilfe sind wir auch
diesmal mit 23 Kindern und Jugendlichen gestartet. Erstmals führten wir hier für
die Übungsleiter einen eigenen Trainingsabend für das Eskimotieren durch. Zum
einen, um die zu lehrende Technik nochmal abzustimmen, zum anderen um neue
Ideen auszutauschen. Neben vielen Informationen war es interessant, die
verschiedenen Übungen auch mal selbst auszuprobieren.

Auch beim Eskimotieren waren
alle Kinder mit viel Spaß dabei –
was wir auch an der hohen
Teilnehmerquote sehen. Das
erfreuliche dabei ist, dass
inzwischen mehr als die Hälfte
der Teilnehmer rollen kann – was
für die ÜL natürlich auch ein
Erfolgserlebnis ist!

Thomas Neubauer

Fotos:

Fam. Kämmerer, K. Neubauer
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DDeerr SScchhwwaabbeennzziirrkkeell
Bekanntlich trainiert ja seit ca. 1 Jahr der langjährige Nationalmannschaftsfahrer
Jürgen Kraus aus Augsburg bei uns im BFC – da er hier in Bamberg ein Studium
absolviert.

Er engagiert sich auch sehr stark im Training, wovon wir alle sehr profitieren. Er hat
für uns eine neue Trainingsform – den Schwabenzirkel –eingeführt. Schwaben
kommt hier vom Verein Schwaben Augsburg und Zirkel, eben vom Zirkeltraining.
Dieses Training wird seit Jahren mit sehr großem Erfolg in Augsburg durchgeführt.

Das besondere dieses Zirkels ist eine Aneinanderreihung von Übungen die ohne
Pause – von einer Station zur nächsten – absolviert werden. Hauptaugenmerke sind
natürlich die Rumpfmuskulatur wie auch die Arme. Aber ebenso werden
Geschicklichkeit und Körperbeherrschung trainiert, wie etwa Balancieren oder
Felgaufschwung mit anschließenden Klimmzügen.

Vor dem Zirkel wird sich kurz aufgewärmt, was auch schon sehr beanspruchend
gestaltet wird. Der Zirkel selbst findet ohne Pause statt und wir haben mit einer
Dauer von 25 Minuten angefangen. Die Belastungszeit wird kontinuierlich gesteigert
und zur Zeit üben wir 40 Minuten am Stück.

Die gut trainierten Sportler schaffen in dieser Zeit 10 und mehr Durchgänge, der
Puls geht oft bis an 180 Schläge pro Minute.

Und das ist der Schwaben‐Zirkel:

Es geht los mit einem Felgaufschwung, 3 Klimmzüge weiter mit 15 mal Trizeps an
der Bank, anschließend Balancieren auf einer umgedrehten Bank mit Drehungen, es
folgt ein Bocksprung, weiter mit Lattenrost hoch und für die Guten mit
Körperüberschlag runter und gleich an die Ringe mit Umschwung – mit nochmal
Lattenrost rauf und runter – gleich weiter mit Sprossenwand hängend und Beine 15

mal hoch, gleich danach am Barren mit den
Armen laufend – wieder mal ein Sprung über
einen Kasten und 30 mal Aufrichten aus der
Rückenlage gefolgt von 15 Liegestützen mit
einer Rolle über einen Kasten, Ball gegen die
Decke werden und das Seil hoch – und dann geht
es wieder an die
Reckstangen,
alles so schnell
wie möglich.

Nach dem ersten
Schwabenzirkel
waren viele von
uns kaum mehr
gehfähig – da
der Muskelkater
brutal
zugeschlagen
hatte.
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Trotzdem ist dieses Training für jedes Alter geeignet und wird von unseren Schülern
bis zu den Oldies wahrgenommen.

Die Fotos sind leider unscharf – zum einen wegen der alten Kamera und zum
anderen, die Athleten bewegen sich so schnell, aber sie zeigen damit die Dynamik
und Schnelligkeit des Trainings sehr gut.

Das Muskelpaket oben links und hier ist
übrigens Jürgen Kraus.

Hans‐Karl Weiß

Fotos:

Hans‐Karl Weiß, Karin Neubauer
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Weidendamm 150 Tel. 0951 68624
96047 Bamberg info@faltbootclub.de www.faltbootclub.de
Bankverbindung: Sparkasse Bamberg Konto‐Nr 12 757 BLZ 770 500 00
Vereinsgaststätte "DAS FALTBOOT": Tel. 0951 96 83 86 09 www.dasfaltboot.de

Impressum Bamberger PaddelBlatt: offizielle Vereinsnachrichten des Bamberger
Faltboot‐Club e.V. (Herausgeber), erscheint alle zwei Monate, Auflage 300 Stück
Redaktion Bamberger PaddelBlatt (V.i.S.d.P.):
Karin Neubauer, paddelblatt@faltbootclub.de, Tel. 09503 502810

WICHTIG !!! Redaktionsschluss für die Ausgabe März‐April ist am 10.03.2014!

Wir bitten unsere Mitglieder um besondere Beachtung und Berücksichtiung der im

Bamberger PaddelBlatt annoncierenden Firmen ‐ sie unterstützen unseren Verein!

BAMBERGER FALTBOOTCLUB E.V.
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VVeerraannssttaallttuunnggeenn uunndd TTeerrmmiinnee

01.02. 19.00 Ordentliche Jahreshauptversammlung BFC im FALTBOOT

09.02. Hallenbadslalom Bayreuth

22.02. 14.00 Häkel‐Nachmittag ab 14 Uhr mit Susi im Jugendraum

19.00 Bilder‐ und Video‐Jahresrückblick im FALTBOOT

01.03. WW‐Fahrt auf der Weißen Elster

08.03. Boots‐Check Schulboothalle u.a.

10.03. Beginn Kinder‐FF‐Kurs Kajak (je nach Witterung)

22.03. Familien‐Radtour

29.03. "Rama‐Dama" vom Boot aus

05.04. 10.30 Bamberger Paddler‐Flohmarkt am BFC

13.00 Bezirksanpaddeln "Bamberger Stadtrundfahrt" ab BFC

15. ‐ 20.04. WW‐Training in Hünigingen

26. ‐ 27.04. Canadier‐F‐Kurs

WWaannddeerrffaahhrreerr‐‐TTeerrmmiinnee 22001144

18.04. bis 21.04.2014 Osterfahrten um Bamberg

26.04. bis 04.05.2014 Fahrt in den Mai / Grado‐Venedig

17.05. bis 18.05.2014 Demo‐Fahrten "Für die Salzach als Naturfluss"

19.06. bis 22.06.2014 41. Bayerisches Wanderfahrertreffen Kelheim

23.08.2014 Sandkerwa Lampionfahrt

07.09.2014 Wisenta‐Saale‐Fahrt

28.09.2014 31. Obermain‐Kanu‐Rallye
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HHeellffeerr ffüürr PPaaddddlleerr‐‐FFlloohhmmaarrkktt
Wie immer benötigen wir für die Durchführung des Paddler‐Flohmarktes am

05. April 2014 einige fleißige Helfer:

Aufbau 9.30 Uhr

Kaffeebar 10.00 ‐ 12.00 Uhr

12.00 ‐ 14.00 Uhr

Abbau 14.00 Uhr

Außerdem werden Kuchen/Muffins etc. gebraucht! Ich hoffe, dass wir wieder eine
so reichhaltige und leckere Kuchentheke wie in den letzten Jahren aufbauen
können!

Wer als Helfer zur Verfügung steht oder einen Kuchen bringen kann, möge sich bitte
entweder bei der Jahreshauptversammlung in die aufliegenden Listen eintragen
oder sich bei mir melden, Tel. 09503 502810 oder paddelblatt@faltbootclub.de

Herzlichen Dank bereits jetzt für die Unterstützung!

Karin Neubauer

im Namen des Veranstaltungsteams
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FFrrüühhjjaahhrrss‐‐SScchhmmaannkkeerrll
WWeeiißßee EEllsstteerr

In diesem Jahr findet wieder die "Weiße Elster Fahrt" am 01./02.03. statt. Diese
wird inzwischen vom Kanu Klub Gera ausgerichtet (s.o.) Ähnlich wie die Wisenta‐
Fahrt wird hier für guten Wasserstand über Zuschusswasser von einem Stausee
gesorgt. Allerdings ist der Fluss wesentlich breiter, hat Strömung und ist auch so bei
normalen Wasserstand schon gut befahrbar (aber sonst leider gesperrt).

Wir möchten am Samstag 01.03. auf der Strecke (15 km) zwischen
Plauen–Elsterberg (WW I ‐ II, je nach Wasserstand bis III) teilnehmen. Diese ist
sowohl landschaftlich sehr schön als auch sportlich zum Einstieg im Frühjahr
interessant. Näheres siehe Ausschreibung s.o. und http://www.kanu‐
gera.de/download/52.Elsterfahrt.pdf

Unkostenbeitrag entsprechend Ausschreibung 6,‐€ ‐ Kanu Klub Gera ‐ für den einen
Tag.

Abfahrt in Bambert am BFC um 08:30 ‐ damit wir rechtzeitig zum Umsetzen der
Autos von Plauen nach Elsterberg um 10:30 Uhr dort sind.

Anmeldung bis 20.03.14 an wildwasser@faltbootclub.de, Thomas Neubauer
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FFaammiilliieenn‐‐((PPaaddddeell))‐‐TToouurr
mmiitt ddeemm FFaahhrrrraadd iimm MMäärrzz

Das Jahr 2014 wird als Familien‐Fahrt mit einer Radtour gestartet.

Sie dient gleich der Verbesserung der Kondition, um im April mit Volldampf auf`s
Wasser zu gehen.

Im "Maindreieck"

Termin: Samstag, den 22.03.2014

Abfahrtzeit: 11.00 Uhr Ottokirche

Fahrzeit: Ca. 3‐4 Std. je nach Pausen

Fahrstrecke: Ca. 33 km

Für alle Fahrräder und Fahrradanhänger geeignet

Sie beginnt an der Ottokirche in Bamberg, führt über Hallstadt nach Oberhaid,
Appendorf, Baunach, Kemmern und wieder zurück nach Hallstadt um an der
Ottokirche zu enden.

Auf große Beteiligung freue ich mich sehr

Viele Grüße Fritz Haag und Familie
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